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Kleine Bemerkung zur «Theorie»

« Geschichte wiederholt sich nicht », lautet ein bekanntes Schlagwort. « Den Menschen
gibt es nicht», lehrt Hermann Bausinger (vgl. z.B. SVk 59, 1969, 59). Daß solche
Aussagen nicht in jeder Hinsicht zum vollen Nennwert genommen werden dürfen,
zeige ein Vergleich zwischen unserer Abbildung und der Stelle eines Briefes, in dem
Karl Viktor von Bonstetten 1794 das revolutionäre Genf geschildert hat (Briefe
über die Revoluzionen von Genf an Friedrich Matthisson. In: K.V.v.B., Neue
Schriften, Bd. 3, Kopenhagen 1800, 28): «Diesen Geist von Unvertragsamkeit sieht
man zu Genf an Kindern, die auf den Gassen jeden Buben anfallen, der nicht die
stolze, trotzende Mine eines Revolutionärs hat.» Was Willy Hellpach (Deutsche
Physiognomik, Berlin 1942, 38ff.) als «Trachtgesicht» bezeichnet hat, tritt uns hier
wie dort entgegen. Ty

Klassenphoto 1972, entnommen der Schülerzeitschrift einer kleinstädtischen
Kantonsschule in der östlichen Hälfte der Schweiz. «Bitte recht freundlichI» gilt nur
noch für einige Mädchen.

Jugend und Symbolwelt

Der «Schweiz. Beratungsdienst Jugend + Gesellschaft», Luzern, führte vom 10. bis
12. Oktober 1972 eine Tagung in Zürich über «Jugendliche Outsiders» durch. Es
gelang ihm, auch rund hundert Jugendliche aus den verschiedensten Gruppen zum
Mitmachen zu bewegen. Allein die Aufzählung der Namen ergibt ein buntes Bild:
Bärglütli, Stärnlütli, Mystische Kommune, Heimkampagne, Dienstverweigerer,
Psychedelische Kunst, Underground-Kreativität, Speak out-Leute, Gammler, Hippies,

Homophile, Jesus-Bewegung, New life, Mahoraji Guru, Children of God,
Kollektive, Kommunen, Wohngemeinschaften, Härdlütli, Underground-Ideologie,
Praktischer Anarchismus, Makrobiotische Lebensweise, Progressive Organisationen,
«Milieu». Am dritten Tag setzten sich der Sozialpsychiater Dr. Ambros Uchtenhagen,
Zürich, der Psychotherapeut und Symbologe Dr. Adolf N. Ammann, Zollikon, die
Psychologin Dr. Ursula Rohr, Solothurn, und der Schreibende als Volkskundler an
Hand von Dias mit den «Zeichen und Symbolen» der «Outsiders» und der Jugendlichen

überhaupt auseinander. Aus dem ungemein reichhaltigen Material von 140
Dias mußten einige wenige typische (aggressive, magische, gnostische, politische und
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